
(HemeinnntzigeS für Land
und Hans.

Plan bei dcrßirhfiitterung.
Einige Farmer untcrlassen, ihr Futter den

eigenthümlichen Bedürfnissen ihres Viehes an-
zupassc, als wen hierbei Alles, was nöthig ist,
darin bestände, ihm genug zu fressen vorzule-
gen. Allein verschiedene Arten von Futter
bringcu verschiedene Resultate hervor.

Lein- oder Bauniwollrnsaamctt-Oclkttchcn oder

Wcschkornschrot oder Kleie füttern. Wenn ich
das Wachsthum von Fohlen oder Kälbern oder
anderen jungen Thieren zu befördern wünsche,
tan gebe ich ihuc eine Abwechselung von
Futter, allein hauptsächlich gute He, Hafcr-
schrot oder Haser in der Garbe, welcher zu ziem-
lich feine Häckseln geschnitten ist. Wclschkorn-
scheot, Gerste und Buchweizen sind ebenfalls
nützlich siir diesen Zweck. Ei Arbcitsgespann,

Tic Krnhcn und das Saatkorn.

wachsen, indem der Schncidewurm und anderes

verderbliche Ungeziefer unmäßig überhand nah-
men. In der That sind die Krähen im Haus-

sic leben größlcnlheils von Dem, was uns Scha-
le thut, uud beseitigen es. Dem, was sie nicht
antasten sollen, muß man solchen Beigeschmack
geben, der den Appetit verdirbt, und das ge-
schieht ganz leicht. Man begieße vor dem

Pflanze da Saatkorn mit heißem (nicht

und keinen weitere Versuch wagen. Dasselbe
Mittel Hilst auch gegen Spechte und andere

Vögel, auch gegen Eichhörnchen, Waschbären

Tic Klciilljkit des Kollicns, sehr rr-

wiiilscht lici Saamen-Wcljchtorn.

wichtigste Geschäfte, welche der Farmer verrich-
ten kann. Große Kolbe setzen Spätreife im
Allgemeine voraus, schlanke Kolben, schön zu-

rakicr, welchen zu erhallen vo Wichtigkeit ist.
Das Trocknen des Welschkorns findet grvßen-
thcils nach dem Enthülse statt und die Gegen-

Mittcl sscgcn drn Bist ninthcudrr
Hnndr.

Ein Wechsclblatt heilt mit! Ein sächsischer
Förster, 'Namens Gaste, jetzt ein ehrwürdiger

Greis von 82 Jahren, nicht Willen, ein so

sichcrung, viele Menschen und Vieh das Leben
vor dem erschreckliche Tode der Wasserscheu ge-

rettet hat. ?Man nehme sogleich warmen Essig
oder lauwarmes Wasser, wasche damit die
Wunde rein aus und trockne sie alsdann; tröpf-
le nachher einige Tropfen Salzsäure (Muriatic

Arid) darauf, weil Mincralsäurc das Gift des
Geifer zerstört, wodurch die üble Wirkungen
des Letzteren unwirksam gemacht erde.

Wir bemerken dabei, daß der Biß einer Klap-
perschlange häufig unschädlich geinacht ist, wenn
dieselbe sogleich mit Urin oder starkem Salz-
wasser ausgewaschen wird. Wenn da Mittel
nicht in allen Fällen hilft, so kommt das wohl
daher, daß man mit der Anwendung nicht
schnell genug ist. Hat sich einmal das Giftdem
Blute mitgetheilt, so Hilst das Wasche nicht

Getreide in den südlichen Gegenden wird
sich zur Erndte eignen ; man schneide sobald,
als das Getreide nicht mebr i der Milch steht.

Daß sich das Mehl länger gut er.
halte. Man lasse es im Winter bei Frost-
welter mahlen.

Der Humorist.
Einfacher Grund.
(Auf einer Promenade.)

Major (in Eivil sich hinter einrn Baum
versteckend) : Himmelsappermrnt! Da kommt
Herzog gefahren! Wenn der mich in Sivi
sieht, so könnte es was absetzen!
Am ander Tage auf der Paradr.

Hrrz og: Wie kommt es denn, Herr Ma-
jor, daß ich Sic gestern in Eivil erblicke muß-
te?

Major: Euer Hoheit, weil der Baum nicht
dick genug war.

Gewichtige.
Petcr: Du heft arg gssrißet, Sammi, wir

viel wiegst?
Sammi: I wiege blos 150 Pfund, mi

grau wiegt awrr 40 Erntner.
Prtrr: 40 Erntnrr? Das cha nit si.

er macht grad e Last us, un da is mi Frau.

Bonmot von Tauhmann.
Als der witzige Professor Taudmann einst ei-

nen Hofmann bei drr Hand faßte, sagte dieser
zu ihm:

Sie haben auch gar grobe Hände, dir sich
recht gut zum Dreschen schicke würden.

Ja, es is wahr, erwiderte Taubmann, ich
habe de Flegel schon in der Haub.

Einladung.
Ah, meine Liebe, schön daß ich Sie treffe.

Ich muß Sie um Rath fragen. Ich bekam
heute eine Einladung zu E., kenne aber den

Sichere Treffen.
Aber, Herr Nachbar, man sieht Sie ja gar

nicht mehr in der Stab! Sind Sie denn ein
Einsiedler geworben, oder fehl es am Pedal ?

Kcinrs von Beiden, allein man triff im
Städtchen selten Gesellschaft, und da warte ich
immer, bis Virhmarkt ist; da trifft man seine

Ein galanter Ehemann.
Frau: Das ist wirtlich merkwürdig, jetzt

bekomm ich schon da fünfte Stubenmädchen,
bS Nctli heißt.

M aun: Auf diese Art kommst Du ja gar

Berufs-Bestimmung.
Wilhelm, unsere Jungen sind in dem Alter,

daß wir nachgerade d'ran denken müsst, sie auf

der muß Kaufttia werden Julius ist ein
Schweinigel und paßt wohl am Besten zu einem
Doktor!

Beim Frühstück.grau: Als wir och Verlobte waren, warst
du alle Abcud bri mir und nie im Wirthshaus z
ich muß dir wohl schon cht verleide sein ?

Mann: O gewiß nicht, liebrs Kind! mei-
ne Lebcnowrijc ist noch dieselbe, nur habe ich die

es umgekehrt.

Vo mütterlicher Seite.
Pfarrer: Welcher Eonsession gehört Sie

a ? Sind Sie protestantisch ?

Ba in bei meier: Nee!
Pfarrer: Vielleicht Katholil?
Bambelmeier: Nee!
Pfarrer: Nun aber was sind Sie denn ?

Da Sie au Sachsen sind, werden Sie wohl
evangetisch-lutherisch sein?

Bambelmeier: Hm, davon weeß i
nischt, es müßte Sic grade vunmütterlicher
Seite sein !

Lehrer: Wir wird es denn am letzten
Tage hcrgche?

Kind: Da wissen wir nicht!
Lehrer: Es ist von Euch noch Niemand

auf dem Amte zu t gewrsen, wenn daselbst

K i nd: Oja!

Lehrer: Nun, was wirb denn dort vorge-
nommen ?

Kind: Man hält Verhör!
Lehrer: Richtig ! so wird es am jüngsten

Tage auch sein! Aber werden Alle zu gleicher

Zeit rrhört ?

Kind: Nein : Einer nach dem Andern.
Lehrer: Richtig l Aber was werden einst-

weilen die Andern vornehmen ?

Kind: Sie gehen zum Biere!

Lehne, fragte eine Dame ihre Köchin, wer

war denn der Mann, mit dem du gestern Abend
so lange unter der Hausthüre gesprochen hast ?

Der? o Madame, der war blos mein älte-
ster Bruder, ersetzte Lene mit verlegenem Er-
röthen.

Dein Bruder, Lene ? ich wußte ja gar-nicht,
daß du einen Bruder hast. Wie heißt er denn ?

Bastian Schwitzgädle, Madame.
Wie aber kommt es denn, daß er nicht dei-

ne Gcschltchtsnamen führt?
O, Madame, sehen Sie, er ist halt schon ein-

mal erheirathet gewesen.

.Kaserne.
?Wo hast du deinen Säbel gelassen?" fragte

der Hauptman.

?Nun waS?"
?Ich war so verdrießlich so giftig

?Wirst du endlich ?"

?Na, Herr Hauptmann, wenn ich' denn sa-
gen soll?ich war so giftig und unzufrieden mit
mir selbst, daß ich ihn mir in den Leib gejagt
habe!"--(Er hatte den Säbel erkauft und
dcktz Geld ve.trunken).

Ein Ehemann ließ auf den Grabstein seiner
allgemein als sehr döse bekannten, nun erstor-

Auf meinem keiner

Ein Engländer heirathete zum fünften Mal.
?Wie werden Sie nur Ihre Weiber los ? frag-
te ihn ein alter Freund.

?Ich widerspreche ihnen nicht", sagte er,

?und darüber ärgern sie sich alle
im Stillen zu Tode,"

Zipflt! Habben Se schon gchört, das

Sommerbier soll Heuer übir 7 kr. die Maß zu
stehen kommen!

Zapfel: Ueber 7 kr. die Maß?! Gott

sei dem bierkonsumirenden Publikum gnädig !
Zipfll:Sagen Se lieber, Gott sei den

Brauern gnädig!!

Kleine Diebe schickt man in' Zuchthau und
große in den Vrr. Staaten Senat.

Ein unfehlbares Mittel für die Reinig-
ung des Blutes.

Dr.l. tv. P o land's

Humor Doctor.
Ein sicheres Heilmittel für alle Sorten

Hautkrankheiten.
besonders

Rothlauf oder Ros-, Hitzblattern oder Finnen,
Salzfluß, Skrofeln, Geschwüre und

Hämorrhoiden.

Es ist sehr leicht von dieser ober irgend einer
anderen Medizin gesagt: ?sie ist da beste Mit-
tel welches bekannt." Doch ist es niemals so
leicht den Beweis dafür zu liesern. Es ist für
den Eigenthümer dieser Medizin eine außeror-
dentliche Befriedigung den Beweis liefern zu
können, daß obengenannte Mittel die sichere
Heilung aller Hautkrankheiten bewirkt und hat
er die Bewehr seiner Behauptung in Händen.

Seil (6 lahren wird der llvworlioctorfab-
rizirt und erkauft und jede Jahr verschaffte er
sich mehr Ausbreilung und Anerkennung, daß
der Absatz allein inNew Hampshire, wo er zu-
erst begann, allen anderen Mitteln übertraf und
hoch gepriesen würde. Anerkannte Aerzte ver-
brauchten allein während 5 bis 6 Jahren jede

Jahr 58 bis 68 Gallonen in ihrer PrariS, und
wurde diese Medizin später in allen Hospitälern
eingeführt. Andere Aerzte verordneten ihn
ebenfalls und endeten ihn mit großem Erfolg
an. Während der Eigenthümer in New Hamp-
shire, in GoffStown Centre, wohnte, war der
?Humor Doctor" im Umkreise von 38
48 Meilen, namentlich in Manchester, sehr be-
kannt und wurde wegen seiner vielen wunder-
vollen Kuren hoch gepriesen. Obgleich selber
in großen Quantitäten fabrizirt wurde, so war
der Verrath doch oft erschöpft und die Käufer
mußten auf neuen warten. In jener Gegend
wurden einige hartnäckige Fälle von ErysipelaS
damit beHandel und sie wurden geheilt. Per-sonen mit Rothlauf, Geschwüre oder ginnen,
wurden von diesem schmerzvollen Uebel sofort
befiel, sobald sie dies Medizin gebrauchten.
Dasselbe war der Fall bei ar Skrofeln oder

Salzfluß Leidenden. Der Humor Doctor heil-
te dieselbe.

Seit der Eigenthümer nach Melrose, Mass.,
seiner jetzigen Residenz, übersiedelte, hat er ei-
nen regelmäßigen Verkauf an Personen, welche
sich direkt an ihn wenden und Alle wurden
sehr leicht und sicher geheilt. Ein einzelner
Fall eine 72 Jahr alten Mannes, welcher an
Rothlaus litt, ist werth der besonderen Erwäh-
nung. Als derselbe in des DoetorS Office ein-
trat, waren dessen Füße so wund und geschwol-

gen vermochte und beim Abziehen der Strumpfe
löste sich die Haut von den Füßen, daß überall
nur rohe, blutendes Fleisch zu seben war. Es
genügt anzuführen, daß die Füße ach dem Ge-
brauch von l Dutzend Flaschen Humor Doctor
in einigen Wochen geheilt, der Patient vollstän-
dig gesund und ohne irgend ein schmerzhaftes
Gefühl Stiefel von harten Leder tragen konnte.
Sine große Zahl von Fällen, wo Geschwüre
und ginnen durch diese Arzenei sicher und schnell
gehellt wurden, können wir ebenfalls anführen.

selbe nicht genug lobe und in allen umliegen-
den Dörfern ist die heilbringende Wirkung de
Humor Dortor geprüft und anerkannt.

Als Beweis, daß obige Angaben ohne allen
Zweifel sind, fügen wir einige Atteste bei.

Von Hrn. Milton Gale in Boston.

meine Glieder Theilen des Kör-
per erstreckten. Da schmerzhafte Gefühl die-
ser Krankheit drückte mich vollständig nieder
und Hülfe suchend versuchte ich alleHumorMe-
dizine, doch vergebens. Zuletzt, auf da drin-
gende Ansuchen eine intimen Freunde cr-
luchte ich Dr. I. W. Poland'S Humor Doctor.
Mit dem größten Vergnügen kann ich beglau-
bigen, daß alle Geschwüre beseitigt und meine
Gesundheit durch Dr. Poland s oben erwähnte
Medizin vollständig hergestellt ist.

Boston, den (4. Jannar, (865.

Von Arn. Wallace in Manchester, N. H.
An den Dr. I. W. Poland.

Theurer Herr! Mit Vergnügen gebe ich
mein Zeugniß, daß Ihr ?Humor Dortor", eine
ercetlente Medizin für Humor ist. Alle meine
Bekannten in Manchester wisse, wie stark ich an

Leute wegen Einzelheiten meines Falles an
mich.

Manchester, N. H., den 11. Juni, 1856.
ä. 0.

Von Mad. Wheeler, Stoneham, Mass.
Ich kann mit Recht Dr. I. W. Poland'sHu-

Humor empfehlen, da ick/ deren wundervolle
Wirkung an mir selbst geprüft habe. Meine
Krankheit war eine besonders hartnäckige. Durch

irgendeine harte Arbeits verrichten und muß-
te selbst beim Nähen Handschuhe tragen, um
die Arbeit nicht mit Blut zu beschmußen. Die

Geschwüren denen ich litt, waren eine Berbin-

ich deu Humor Doctor gebrauchen begann,
stellten sich sofortZeichen der Besserung ei und
nachdem ich die Medizin noch einige Zeit regel-
mäßig nahm, war ich vollständig hergestellt.
Nicht allein meine Hände sind jetzt frei von Ge-
schwüren, sondern auch jeder andere Theil mei-
nes Körvers. Ich gebrauchte für die vollstän-
dige Heilung nur acht glaschen.

Stoneham, Mass., den 5. Juli, 1856.
Uäkklkl' VVtILLI-LK.

Von Madam Porter in Dover N. H.
Dover, N. H. den 22. Juli, 1855.

Dr. Poland. Ich erhielt Ihren Brief ent-
haltend die Anfrage in Betreff der Wirkung Ih-
rer Medizin bei Seekrankheit. Ich bin glück-
lich, Ihnen berichten zu können, daß meine Mei-
nun nach, e ?die Medizin" für diese schreckli-
che Krankheit ist. Ich versuchte verschiedene Re-
cepte, aber fand nicht, was den Magen so in
Ordnung hielt und denKopf frei machte, als den
Humor Doctor. Es würde on ungemeinem
Werthe sein, wenn dieselbe in Schiffs-Krämer-
laden zu haben und zu denen den Weg fände
welche zu Schiffe gehen und an der Seekrank-
heit leiden. Wenn Lapitaine, welche ihre Fa-
milien mitnehmen oder Passagiere an Bord ha-
ben, diese Medizin nur einmal als Versuch mit-
fühlten, sie würden später nie ohne diese sein.

Ich habe dieselbe seit ihrer Einführung in
meiner Familie bei Leibunregelmäßigkeit, Kopf-
schmerz und Geschwüren gebraucht und meine
Kinder sind regelmäßig gesund geworden.

Ich liebe nicht meinen Namen überall publi-

zu sehen, dmh in Berücksichtigung der vielen

Preis 75 Cents die Flasche.
Diese unübertreffliche Medizin wird jetzt

präparirt von dem

unter der Ober-Aufsicht Dr. Poland's für den
Eigenthümer

I. v, xkLiveil,
an welchen alle Bestellungen zu senden sind.

Zu haben überall bei den Händler in Medi-
zinen.

Zu erkaufen in Harrisburg bei allen deut-
schen Apothekern.' Ma, 30.'67-13. ,

F. W. Haas,
Alderman,

Empfiehlt sich dem deutschen Publikum in und
außerhalb Harrisdurg' zur Ausstellung von

Vollmachten,
Kaufbriefen (ckseäs),

Hypotheken
und Urkunden aller Art, sowie zur Beglaubi-
gung derselben; ferner zur Besorgung von

Schiffacontrakten
nach allen deutschen Häfen.

Durch Verbindung mit dem bekannten Ge-
schäftshaus Hlller u. Co. in Rew-Zork hin ich
in den Stand gesetzt, die Versendung von
Packet und Waaren, sowie die Be-
förderung von Geldern nach allen
Theilen Deutschlands, und endlich die Einzie-

Erbschaften und Bcrmiiarn
in Deutschland prompt und in kürzester Zeit zu
besorgen.

Office: Walnutstraße, ( Thüre
Harrisdurg, April 4. (867.-tf.

Alpine Bitters!
Dieser dekannte und sehr beliebte Bitter wird

von Wurzew und Kräuter, welche in den Ge-

messen wundervoll stärkende Ei-
genschaften, welche hauptsächlich in allen Fällen
von Dispepsia, Appetitlosigkeit,
Sodbrennen, Magenschwächt, Ko-
lik, Schwindel, Nervosität, hyste-
rische und hypochondrische Be-
schwerden, sowie in allen Fällen von eib-
licher Debilität, wirksam sind.

Ferner ist der Alpine-Biiters ein ausgezeich-
netes Mittel gegen Kaltes Fieber, Cho-
lera, C holerine, w.

Die Dosis in diesen genannten Fällen ist ein
Eßlöffel voll dreimal vor dem Essen, auch meh-

eS die Heftigkeit oder Dauer des Uebels erfor-
dert.

Dieser Bitter ist für Damen oder solche
den, wohl zu rmpfehlen.

Die sortgesrtztr wachsende Nachfrage für die-ses allgemein populäre europäische Mittel hat
die Unterzeichnete bewogen, Agenten in allen
Theilen der Union zu ernennen, welche Bestel-
lungen prompt ausführen werden.

Korneman Li Eo.,
Alleinige Agenten und Importeure

für bie Bereinigten Staaten und Eanaba,
8 Cedar Street, New-Dork.

S. A. Kunkel,Harrisl>urg,Pa. und
Johnston, Holloway K Cvwden,

Jan. 31. Philadelphia.

Lyou's Periodische Cropse!
Das große Heilmittel gegen Unregel-

mäßigkeiten der weiblichen Natur.

Diese Tropfen sind eine wissenschaftlich zu-sammengesetzte flüssige Medizin und besser als
irgend weiche Pillen, Pulver obre sonstige Arze-
neien. Da sie flüssig sind, so ist ihre Wirkung
direkt und genau und sie einem zuver-
lung aller Hemmungen und Hindernisse der
Natur. Ihre Beliebtheit ergiebt sich au drr
Thatsache, daß jährlich über 100,000 glaschen
verkauft und von den grauen in den Vereinigten
Staaten gebraucht werden, und jrde Patientin
weiß nicht Worte genug zum Lob dieser Arzeneizu finden. Sie nimmt rasch den Platz >edeS

von Fachkennern für bie sicherste, untrüglichste
uud unschädlichste Zubereitung erachtet zur Hei-
lung

aUer^ Fr^ uenkran^it
e zur^Besettigung

find nicht ächt. Prris k 1.50 per Flasche.
Bereitet on Dr. John L. Lyon, 195

EhaprlStraße,New Häven, Eon., wrlebrr v,r-

sönlich oder schriftlich (mit Einschluß einer Post-
marke) über alle Privatangelegenheiten und
weibliche Schwächen consultirt werbe kann.

Zu haben bei allen Apothekern.
C. G. Elark und Co.,

General-Agenten für d.Brr. St. u. Eanaba.
Harrisdurg Juli 26, '66.11.

Wichtiges .Zeugnis;
für die Wirksamkeit

Mischler's Kräuter - Bitters.
Georgßeed, Esq., von West Earl Town-

ship, Lancaster Eounty, ist einer der achtbarsten
und gebildetsten Bewohner unseres Eountys,

ein Mann von der höchsten Redlichkeit, Ehrlich-
keit und Wahrhaftigkeit. Gegenwärtig ist er
75 Jahre alt und hat das Amt eine Friedens-
richters in Lancaster Eounty seit mehr als 30
Jahren bekleidet. Von ihm laufen mehr Fälle
bei unserer Eourt ein, als von Seiten irgend
eines anderen Friedensrichters im Lande.
Seine Redlichkeit ist fast sprichwörtlich gewor-
den, sowie seine Neigung zum Wohlthun allge-
mein bekannt ist. Und eben dieser Mann saudte
an Dr. Benjamin Mischler nachstehendes Zeug-
niß bezüglich der Wirksamkeit de großen Heil-
mittels, Mischler's Kräuter-Bitter:

West Earl Township, Lancaster To., >
Juli 25, 1866. j

Herr B. Mischler!
derbarc Wirkung Ihre Zitters in dem Falle
einer armen Wittwe, Namens Nancy Sharp,
ablegen kann, welche in meiner Nachbarschaft
wohnt. Sie ist etwa 40 Jahre alt, und hat
mehrere Jahre lang dergestalt am Rheumatis-
mus gelitten, daß sie nicht im Stande war, für
sich und ihre Kinder den Lebensunterhalt zu ge-
winnen. Sie hörte on Ihrem BitterS und
sagte mir, sie glaube, es würde ihr helfen, wenn
sie es bekommen könne. Bei meinem nächsten
Besuche in Lancaster sprach ich mit ihnen über
sie, und durch Ihre Güte erhielt sie etwas Bit-
ters, und wenn ich auch schon gar Vieles von

den durch dieses BitterS hervorgebrachten Euren
gehört habe, so war ich doch auf die rasche und
wundersame Aenderung in dem Fallt der ge-
nannten Frau nicht vorbereitet; denn nunmehr
ist sie im Stande zu arbeiten und sich recht
hübsch durchzuhelfrn. Seitdem ich gesehen, wie
wohlthätig da Bitter bei dieser grau gewirkt
hat, habe ich es mehreren anderen Personen
zum Probiren empfohlen, und ich vermag mich
reines Falles zu erinnern, wo die Leute damit
unzufrieden gewesen wären. Ich bin der An-
sicht, daß IhrKräuter-BitterS die beste mir be-

kannte Medizin ist, und ich möchte jeder Familie
rathen, sich dieselbe anzuschaffen.

George Reed.
Zu verkaufen bei G. Schwtlke,

Harrisburg, Pa.
August 9., 1866.?1i-no7

OS Belohnung
Ich bin erbötig, demjenigen Eigenthümer ei-

ner Arzenei Hsoi, zu bezahlen, der eine größere
Anzahl von ächten Zeugnissen der dadurch in
der Nähe des Platzes, wo die Arzenei berettet
wird, bewirkten Kuren aufzuweisen vermag, als

onMishler'S Kräuter Bittersvor-
litgen, in Fällen von Eholera, Auszehrung,
Dyspepsie, Lederleiden, Blutfluß, rothe Ruhr,
Diarrhöe, Typhus, Wechsel- uud Gallenfieber,
kaltem Fieber, Eholera Morbus, Skropheln,
Gelbsucht, Krebs, Geschwür, auslaufende Wun-
den, Neuralgia, Rheumatismus, Husten Erkäl-
ung, Magenkrampf, chronische Diarrhöe, Häm-
morhoiden, Abnehmen, Flechten, Kopfgrind,
weißer Fluß, Zurücktreten der Gebärmutter, all
Hindernisse in dem Periodenwechsel bei grauen,
eaerische Krankheiten, und alle Beschwerden
und Leiden, die aus unreinem Blut der au
einem geschwächten und gestörten-Zustand des
Magens, der Leder oder der Nieren hervorgehen.
Ferner sind Zeugnisse in meinem Besitz, welche
die Heilung vom Gelben Fieber bei Ansiedlern
in Mexiko beurkunden.

SK. Wo das Bitter keine Kur bewirkt, er-
statte ich das Geld jederzeit zurück,

B. Mischler, Eigenthümer.
Südöstlicher Winkel des Eentre Square

July 19, 66. Lankaster, Pa.
Zu verkaufen bei G. Schwillt,

Harrisburg, Pa.

Dr. Gs- T. Schultz,
praktisch Arzt und Geburtshelfer.

Offtre Walnut Straße nah der Sten
(in dem Gebäude dn Ersten Ratioalbank,)

HarrtSbnrg. Pa.
wird Deutsch und Englisch

HarASburg, Juli 5. V6;

Die thlichjte ErMung
unsere Zeitalter!

Die
Lamb Familien

Strick-MAfthine!
Jede Maschine wird garantlrt.

Strumpf- und andere Strickwaaren imGroß-
und Klein-Berkauf, ohne Saum, mitglei-
chen Maschen, gerade wie Hanbarbett.

Bestellungen aus alle Arten Strickarbeit wer-
den entgegengenommen und zur Zufriedenheit

IW Marktstraße, nahe Frontstraße,
Harrisburg, Pa.

Mai 2. '67-IZ. Agent.

Futter- und Frucht-
Handlung,

Exchange-Gebäude, Walnut Straße,
Harrisburg, Pa.

Der Unterzeichnete hat sein Geschäft in
dem Erchange-Gedäube eröffnet und ist in drn
Stand gesetzt, Familien mit den auSrrlrsenstrn
Sorten

Mehl,
aller Art, als:

Wche-. Roggen-, Welschkoru-
und ZZuchmeizen-
Mehl.

zu versehen, während er zugleich

Hafer, Welschkorn, Klei-
en, Häcksel und Futter

aller Art und in bester Qualität an Hand hält.
Besonders möchte ich die Frauen

auf mein ausgezeichnetes

Mehl (für Backzwecke)
aufmerksam machen, indrm ich birsrm Gegen-
stand meine hauptsächliche Sorgfalt zuwende,
und durch'meine ausgebreitete Verbindungen
in den Stand gesetzt bin, diesen Artikel in vor-
züglicher Qualität zu schaffen.

Iss- Bt. Louis
stets vorräthig.

Ich bürge dafür, daß Käufer stet zufrie-dengestellt werden, uud bin stets erdölig, das
Gcld für einen gekauften Arlikel zurückzuerstal-
ten, falls er nicht conveniren sollte.

Um geneigten Zuspruch bittrl, unter Zusichr-rung prompter und reeller Bedienung,

I. E. Hillier.
Harrisburg, gebr. 14,1867.?1j.

Gebrüder Hingst,
Ecke der 2ten und Pine Straße,

ZjqtPlsblsl'g, Vq.

Zlk Übel,
Oeltnch

für Fußböden, Treppen und Tische;
Fenster-Blinds,

der besten Art und von jedem Muster;

Hpieget
(oval, viereckig, bogenförmig; in Wal-!
nußholz,- Gold- und Nosenholzrahmen).

Matrazen
aller Sorten, einschließlich
Hoffman'S Korkschnitzel, Sprungfedern,

für jede Bettstelle passend.
Gold-, Walnuß- und Rosenholz-

leisten um Verkauf; Bilderrahmen werden
auf Bestellung angefertigt.

die besten und zwar zu den billigstenPreisn bei
Baarzahlung, und hoffen wir auf diese Weiseuns die freundliche Kundschaft de Publikums
auch in Zukunft zu erhalten. Man sprechein
unserem Laden vor, prüfe die Waaren und
Preise und überzeuge sich, daß e kein müßige
Geschwätz ist, wenn wir on ?billig verkaufen"
sprechen, sondern, daß wir es auch wirklich
thun.

Gebrüder Dingst,
Zweite und Pine Straße.

März7.'67-3M.
Sorbe erhalten!

Eine andere Sendung von

Parlorstühl - Gestellen.
Zuverkaufen in

ZZeard L 5 Vowner's

Polster-HesclM.
Wir haben bie beste Auswahl von Divan-

Sopha- undStubl-Geftelleu (verschiedene Sor-
ten) in unserer Siadt, welche wir zu einem bil-
ligeren Preise polstern und verkaufen, als e
irgendwo sonst geschehen kann. Wer bei uns
gepolsterte Möbel kauft, bekommt den vollen
Werth de Einkaufspreises.

Jaloufirn, Frnftervorhängr und
Eopha-Ueberziige

zu dem billigsten Preise.
Haar- und Springfedern-

Matrazen
erden auf Bestellung angefertigt und zwar zur
vollständigen Zufriedenheit der Auftraggeber.
wie da Aufhängen on Fenftervorhängen und
jede Art von Polsterarbeit wird in der besten
Weise besorgt durch

Beard <d Vollmer,
104 Marktstraße, 2te Thür von grontstraße,

April 18. '67. Harrisburg, Pa.

General Agentur
für Philadelphia,

F. T."°LöeS,
Nro. 244 Nord Fünfte Straße.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich allen Ge-
schäftsleuten zur Besorgung on

Auftragen uud Bestellungen
an hisiege Fabrikanten, Großhändler, Drogui-
sten, Eisenbahn- und Dampfschiff Eompagnicn,

Feuer- und Lebens - VerstcherungS-Ge-
sellschaften, u. s. w.,

und ist bereit, auf alle geschäftlichen Abfragen
Auskunft zu ertheilen und Eollektionen zu be-
sorgen.

F. T. Löes,
244 Nord ste Straße, Philadelphia.

April 11. 1867.

Georg H. Bandike,
Importeur von

Cognac, Weinen, Hol-
labischem Giu, Zt.,

208 Nord Vierte Straße, oberhalb Race,
Philadelphia.

Außer den genannten importirten Waaren
ist stets ein sorgfältig ausgewähltenVorrath on
Altem Kornbrannteivein, Monongahela,

ourdon- und Weizen-Whisky
an Hand.

Philadelphia, Nov. 28, 1866.

Krankheiten
von ihren Schrecken befreit durch Relni-

gung und Bereicherung deBlutes.

Jetzt ist die Zeit ein VorbeugungSmiltel zu ge-
brauchen.

ES girbt keines da Helmbold'S start
conzenttrtem Saft Ertracte Sarsa-

parilla gleichkommt.

Reines und gesundes Blut widersteht
Krankheiten.

In den Frühjahrs Monaten un-
tergeht das System natürlich tiner Veränderung
und Helmbold'S stark
Irr Ertraet von Sarsaparilla ist
eine Hülfe vom größten Werthe, denn

Es röthet die blasse Wange und ver-
schönert die Gesichtsfarbe.

ES entwurzelt Ausschlag und
Eiter, Hals, Nase, Augenliedern,
Kopfhaut und Haut überhaupt, welche
das Aussehen so entstellen, rottet die üblen Fol-
gen von Quecksilber ausund beseitigt alle glek-
len bie Spuren erblicher oder anderer Krank-
heiten und wird von der Jugend und on Kin-
dern mit vollkommener Sicherheit genossen.

Nicht Wenige der schlimmsten Unord-

Verwirrung welche sich im Blute an-
sammelt. Bon allen Entdeckungen, welche ge-
mach wurden dies auszurollen, kommt keinem
Helmbold'S zusammengesetztem Extract
von Sarsaparilla an Wirkung gleich.
Es reinigt und erneuert das Blut, flößt gesunde
Kraft in das System und rottet bie Anhäufun-
gen, welche Krankheit erschaffen, treibt bie ge-
sunden Thätigkeiten de Leides an und treibt
die Unordnungen aus, welche im Blute wachsen
und um sich fressen.

M
reu welche Theile sie immer angreifen mögen.
Taulende sterben jährlich von ringcwürzclteu
Krankheiten dieser Klasse, und dem Mißbrauche
de Quecksilbers. Man besuche irgend ein Ho-
spital, Asyl oder Gefängitkß und überzeuge sich
selbst von der Wahrheit der Behauptung. Das
Svstem widersteht den Eingriffen dieser Krank-
heiten am besten durch eine vernünftige Mi-

Helmbold' S

Fluid-Extract Sarsaparilla

zerstört und die Knochen bereits angegriffen
find. Dies ist das Zeugniß Alter, welche es
während der letzten sechzehn Jahre gebraucht

Eini n te >U erß r i ist verof-

TraverS, F. R. S?, c. Von diesen Krankhei-
ten und von denen, welche durch Uebermaß von
Quecksilber entstehen, sprechend sagt er, daß kein
Mittel dem Ertract von Sarsaparilla gleich-
kommt ; seine Kraft ist außerordentlich, größer
als die irgend einer Medizin, welche ich kenne.
ES ist im strengsten Sinne ein Tonil mit der
unschätzbaren Eigenschaft, daß es für einen so
versunkene und doch so reizbaren Zustande des

Zwei Eßlöffel voll von Ertract on
Sarsaparilla, mit einer halben Flasche Wasser
gemischt, kommt dem LiSbon-Diät-Trank gleich
und eine Flasche gleich einer Gallone von Sar-
saparilla Syrup, oder dem üblichen Dekokte.
Das Dekokte macht viel Mühe, da es nöthig ist,
e jeden Tag zu bereiten, und der Syrup ist

te Flüssigkeit kann nur viel weniger Ertratt-
Stoff in sich aufnehmen, als Wasser allein, und
der Syrup ist anderweitig verwerflich, denn de.
Leidende wird häufig davon angeeckelt und wenn
der Magen mit der großen Menge überladen
ist, muß der Leidende mit jeder Dosis etwas
Sarsaparilla nehmen, was ohne allen Nutzen ist,
ausgenommen da Dekokt vor dem Verderben zu
bewahren. Hier zeigen sich die Vortheile und
Vorzüge des Fluid-ErtracteS in einer verglei-
chendenden Betrachtung auffallend deutlich.

Helmbold'S Extract Buchu
heilt Nierenkrankhcit.

Helmbold'S Extract Buchu
heilt Rheumatismus.

Helmbold'S Extract Buchu
heilt Urin Krankheiten.

Helmbold'S Extract Buchu
heil Gries.

Helmbold'S Extract Buchu
heilt Zusammenzithungen.

Helmbold'S Extract Buchu
heil Wassersucht.

Für die obengenannten Krankheiten und für
Schwäche und Schmerzen im Rücken,
Frauen-Leiden und Unordnungen
in Folge von Uebermaaß irgend welcher Ar, ist
eS unschätzbar.

Diese Ertracte sind zum
Gebrauch in der Ver- Staaten-
Armee zugelassen, und sind überhaupt

sehr allgemein im Gebrauch in allen Staats-
Hofpitälern und öffentlichen Ge-
un dhettS-Instituten im ganzen Lan-
de sowohl als inPrivat-Praris und werden als

unschätzbare Heilmittel betrachtet.
Haupt Depot

Helmbold'S
medizinisches und chemisches Waaren

lager,
No. 594 Broadway, New-Aork, und 104 Süh

lOte Straße, Philadelphia.

Zu haben inApotheken überall. Man hüt
sich vor Fälschungen. Mai 9.'67-Ij. >

Eisenbahnen.
Lebanon Valley Braach

der
Philadelphia Sc Reading Eisenbaha.

Stundenwechsel.
Vier Züge täglich für New-Aork.

An und nach Montag, Mai 21,186 k, laufenPassagier-Zuge wie folg-.

Abfahrt von Harrtsburg.
No. 1 Erpreß um 3.00 Vormittag, erreich!

New-Aork um 16.0(1 Vormittag.
No. 3 Schnellzug, um 8.46 Vorm., erreicht

New-lork um 3.15 Nachm.
N. 5 Postzug, um 8.1(1 Vorm., erreicht Rea-

ding um 16.25 Vorm.
No. 7 Postzug, um 2.16 Nachm., erreicht New

Aork um 16.35 Nachm.
No. 9. Eincinnati Erpreß, um 9.66 Nachm.,

erreicht 'New-Aork um 5.66 Vorm.
ReadingAccommodationSzug um 4.16 Nachm.

dal auf allen Stationen an zwischen Harri-
burg und Reading.
Die odigen Züge machen genaue Verbindung

mit ähnlichen Zügen der Pennsoloania Eisen-
dahn! von Pittsdnrg und dem Westen. N. 1
und 9 haben Durch-Schlafkarren.

Für Philadelphia und PottSville.
Der 3.66 Vormittag Erpreßzug mach zu

NeadingEonnection mit dem Reading Accomo-
dationS.Zug u. erreich Philadelphia um 16.15
Bormittag. No. 5 um 8.16 Vorm., und 7
machen Eonnection zu Reading für PottSville,
Tamaqua, Allentown, Philadelphia >c., ankom-
mend an letzterem Punkt um 1.66 und 6.45
Nachmittags, und in PottSville um 12.25 und
7.35 Nachmittags.

Weg-Züge für Zwischen-Stationen.
No. 5 Postzug um 8.16 Vorm., hält an allen

Punkten und macht die nämliche Eonnectione

Rückkehrende Züge gehen ab wie folgt
New-lork?No. 2 Schnellzug um 9.66 Vo-

rmittag, No. 4 Erpreßzug um 8.66 Nachm. u.
No. 6 Postzua um 12.66 Mittag.

Erie Erpre?s Uhr Nachmittag.
Philadelphia?um 7.36 Vormittag und 3.15

Nachmittags.
P0tt5vi11e?6.45,8.36 Vormittag und 2.45

Nachmittag.
Reading?No. 4 Erpreß um 1.66 Nachts,

No. 12 AccommodationSzug um 7.15 Vorm.,
No. 16Postzug um 16.45 Vormittag, No. 2
Schnellzug um 1.48 Nachm., No. 6 Postzug
um 6.65 Nachmittags.

Um 7.3 Vorm. AccommoiidationSzug, hält
auf allen Stationen an.

Verlassen da Reading Eisenbahn Dpeot zu
Harrisburg für PottSville, über die Audurn u.
Schupltill und SuSguehanna Eisenbahn, um
3.26 Nachm. u. kehren von PottSville auf dersel
den Bahn zurück um 6.45 Vormittag.

Sonntag und Montags geh der 3 UhrZug
nicht von Harrisburg äd.

Gepäck mit Checks ersehen. Für Ticket oder
andere Auskunft wende man sich a

I. I. Clyde.

General Agent, Harrisburg,
Harrisburg, Juni 21,1866.

87. Die l7.
Pittsburg, Fort Wayne und Chicago

Eisenbahn,

Clevcland und Pittsburg Eisenbahn.
Sommer Fahrplan.

Am und nach dem 29. April, 1867
laufen dir Züge wie folgt,

Drei Erpreßzüge verlasse PittSburg täglich
(Sonntags ausgenommen unmittelbar ach
der Ankunft der Züge von Osten, wie folgt!?

Verläßt
PitttSburg 2.66 4m. 2.15 ?m. 2.36 4m.
Mansfield 9.26 " 16.14 " 5.66km.
Crestline 11.28 " 11.66 6.16 "

Lima 12.36 ?m. 2.16 " 9.1 I "

gort Wayne 3.66 " 5.26 " 11.45 "

Chicago 926 " 11.26 " 5.56 4m.
Ankunft in PittSburg.

P. Ft. W. und C. R. W. 16.45 . in.-, 3.4(1

n. m.; 9.5(1 n. in.; 2.36 v. in.
Erie Erpreß, 6.45. Nach.
C. li.P. R. R., 9.36 Abens; 16.25 v. m.;

3.56 n.M.
AccommodationSzüge

> verlassen Allegheny für
New Vrighton 8.45 V.m.; 5.26 n.M.; 6.15

Abends.
Rochester, 1.26 n. m.
New Castle und WellSville, 3.3 n. m.
LeetSdale, 16.66 v. m.; 11.46 v.M. 4.56 n.

in.; 16.36 Abends.
WellSville, 3.36 n. m.

Ankunft in Allegheii!
, P. Ft. W. und C.R.W. 6.56 v.M.; 8.35

! 4.16' n.m.; 73X'Äben'dS.
C. und P. R. R. 9.t6 . m. New Castle

und Erie 16.66 v. m.; 6.45 Abend.
' Sieo. Park in, Ticket-Agent,

t Union Passagier Depo, PittSburg, Pa.
l F. R. Me hcrS, Gen. Ticket Agent.

April 28. 1867.

Northern Centrat Eisenbahn.
Sommmerzeit Tabelle.

Durch- und direkte Route nach Washing-
ton, Baltimore, Elmira, Erie

und Buffalo.
Vier Züge täglich

nach und von
Baltimore und Washington City.

Drei Züge täglich
nach der NoH- und Westzweig Susquc-

hanna, m nördlichen und westlichen
Pennsylvanien, und New-Dork.

A n und nach Montag, Mai 21, 1866,
werden die Züge auf der Northern Zentral Ei-
,enbahn wie folgt laufen: ,

Südlich.
erläßt Elmira 4 45 v m

verläßt Harrisburg 135 n m

erreicht Baltimore 530 m
Elmira Erpreß erläßt Elmira 5 30 n m

verläßt Harrisburg 250 m
erreicht Baltimore 700 v m

Schnellzug verläßt Harrisdurg 145 v m
erreicht Baltimore 12 30 n m

Harrisb. Acco. erläßt Harrisburg 505 n m
erreicht Baltimore 937 n m

Erie Erpreß verläßt Erie 4 45 n m
erreicht Harrisburg 833 m

Nördlich.
Postzug verläßt Baltimore 9t5 vm

verläßt Harrisburg 205 n m
erreicht Elmira 10 45 n m

Elmira Erpreß erläßt Baltimore 945 n m
verläßt Harrisburg 205 v m
erreicht Elmira tt 35 m

Schnellzug verläßt Baltimore 12 10 um

erreicht Harrisburg 350 nm
Erie Post verläßt Baltimore 7 20 n m

verläßt Harrisdurg 12 00 m
erreicht Erie 6 55 m

Erie Erpreß verläßt Harrisburg 410 n m
erreicht Erie 9 30 n m

Harrisb. Acco. erläßt Jork 7 10 m
erreicht Harrisdurg 840 m

Der Erie Erpreßzug nordlich und der Harris-
burg Aceommodationszug südlich laufen täglich,
ausgenommen Sonntags. Der Elmira Erpreß-
zug nach Norden und dem Süden laufen täglich,
ausgenommen Montag.

Der Schnellzug nach Norden und Harrisburg
AccommodationSzug nach Norden kommcn täg-
lich an, ausgenommen Sonntags. Der Elmira
Erprcßzua nach Norden komm und der südlich
gehende Schnellzug sieht täglich ab. Der Post-
zug nordlich und südlich lauft täglich, ausgenom-
men Sonntags.

Erie Erpreß nach Süden kommt täglich an.

Um eitere Auskunft wende man sich an die
Office im Pennsplvania Eisenbahn Depot.

I. N. Dußarr,
Gen. Superintendent.

Harrisburg, Juni 21, 1660.

Pennsylvania ifentahn.
Somm erzeit Tabelle.

Acht Züge (täglich) nach und von Phi-ladelphia und Pittsburg, und zwei
Züge täglich nach und von Erie,

ausgenommen Sonntags.

An und nach
Montag, April 29, TB7.

Die Passagier-Züge der Pennsylvania
Eisenbahn Compagnie verlassen Harrisdurg und
kommen in Philadelphia und PickSburg an wie
folg!

Oestlich.
Philadelphia Erpreßzug erläßt Harriurg

täglich um 2.45 Vorm. und kommt in West-
Philadelphia an um 7.88 Vorm.

Schnellzug verläßt Harrisdurg täglich (aus-
genommen Montags) um 8.58 Vorm. und er-
reicht West Philadelphia um (.88 Ngchmittag.
Passagiere frühstücke zu Harrisburg.

Erie Erpreßzug östlich von Erie kommt in Har-
an (ausgenommen Montag)

8.58 Vorm. erlassendenTag Erpreß verläßt Harrisdurg täglich (aus-
genommen Sonntags) um (.48 Nachm. und
erreicht Westphiladclphia um 5.48 Nachm.

Eincinnati Erpreßzugverläß, Harrisdurg täg-
lichum 9.88 Abends und erreich Westphiladel-
phia um (2.58 Morg. Supper zu Harrisburg.

Harrisburg Accommodationszug verläßt Har-
risdurg täglich (ausgenommen Sonntag) um
4.(8 Nachm. und erreicht Westphiladelphia 5.48
Nachm. Dieser Zug hat keine Verbindung mit
dem Westen.

Lancasterzug, über Columbia, verläßt HarkiS-bürg täglich(auSgcommenSontagS)um 7.88Vorm., und erreicht Westphiladelphia um (2.38
Nachmittags.

Dillerville AcconimodativiiS-Zug, üder Mt.
Zop, verlaßt Harrisburg täglich (ausgenommen
Sonntags) um 6.38 Vorm., und erreicht Lan-
caster um 9.(8 Vorm., Connection machend mit
dem östlich gehenden Laneaster Zug.

Weg Passagierzug verläßt Altona täglich (aus-
genommen Sonntags) um 6.88 Vorm. und er-
rricht Harrisburg um > 2.48 Nachm.

Lokal-AccommodationS -Zug erläßt Altona
täglich (ausgenommen Sonntags) nm 9.55
Vorm., uud erreicht Harrisburg um 6.3BNach-niittags.

Westlich!
Eric Postzng westlich, für Erie, verläßt Har-

12.W Vorm. und re^chNärfium°4.Ä^achm!
Erie Erpreßzug westlich für Erie, erläßt

Harrisburg täglich (ausgenvmmen Sonntag)
um 4.(sUhrNachm, und erreichtErie um (8.88
Vormittags.

Eincinnati Erpreßzug verläßt Harrisburg täg-
lich um 12.8 l Vorm. Altoona um 4.48 und er-
reicht Pillsburg um 9.38 Vorm.

Philadelphia Erpreßzug verläßt Harrisdurg
täglich um 3.88 Vorm., Altona, wo gefrühstückt
wird, um 8.(5 Vorm. und erreicht PittSdurg
um 2.88 Nachmittags.

genommen sonntags) um 4.(t? Al-
toona, wo soupirt, um 8.5 b Nachm. und er-
reicht PittSdurg um 2.88 Vorm.

Postzug verläßt Harrisburg täglich (auSge-
nommen Sonntags) um (.(5 Nachm., Altoona,
wo supirt wird, um 7.25 Nachm. und erreicht
PittSdurg um (.38 Vorm.

Emigranteuzug i westlich), welchem ein Pasta-
gierwagen erster Klasse für die Veqnemlichtei)
vou Reisenden nach Zwischenstationen angehängt
ist verlaßt Harrisburg täglich (ausgenommen
Montags) um 7.35 Uhr Vorm., Altoona, wo
Dinner genommen wird, um 3.85 Nachm., und
erreicht PittSdurg um (8.45 Uhr Abend.

Dillerville AccommodatioiiS - Zug, westlicht
verläßt Laneaster täglich (auSgenommenSonn-
tags) um 3.08 Nachm., Mount Zop um 4.85
Nachm., und erreicht Harrisburg um 6.BBNach-
mittagS.

.Samuel A. Black,
Sup't Mittel Div. Penn'a R. St.

Harrisburg, April 27, (867.

NordamerikanischeDampfschiff-Cimp.
Opposition - Linie

nach

Ocüüdrllia, vm MaraZua,
Alle 20 Tage,

mit Passagieren, Fracht und der Ver.
Staaten-Post, auf den folgenden

Dampfern erster Klasse:
Auf dem atlantischen s Anschließend auf dem

Ocean. ! Pacific Ocean.
Santiago de Euba, ! America,

San Francisco, Mose Taylor,
Nicaragua, ! Nebraska,

Dakota, Nevada.

Passage und Fracht zu her-
abgesetzten Preisen.

AbsahrtStagc von New-Dork:
März, den.losten, 1867, i Mai den 1. und 20.
April, den 2sten,

" ! Juni, 10. u. 30., '67.
und jeden zwanzigsten Tag später. Wenn da
Datum auf einen Sonntag fäll, so fährt der

Dampfer am vorhergehenden Samstag ab.
Wegen weiterer Auskunft ende man sich an

die Nordamerikanische Dampfschiff-
Compagnie.

W m. H. Webb, Präsiden,
IM Erchangc Place, New-Dork.

D. N. Carrington. Agent,
177 West-Str., Ecke Warren Sr.,N.D.

März 21, '67.?3mo.

Westhässer's
Billige Buch-Handlung,

? "

Schreib-Matcrialien, Galanter!
Waaren, ic., rc..

Schul-, Juristische, Theologische, Medi-
cinische und andere Bücher

zu den billigsten Preisen.
Verleger des

?Leben der Väter der deutsch-Reformir-
ten Kirche," ,c.

Agent für die nachstehenden Magazin t

Jllustrirte Welt,

E. S. German's Buchpore,
Ro. 27 Süd 2te Str.
Harrisburg, Pa.

Deutsche und Englische

Sonntagsschu! - Bücher,
nebst allen andern Sorten

Fächern, Materialien, er. er.
(Wholesale und Retail.)

Cbarter'S berühmte
Schreib- und Eopier- Tinte,

Laughlin'S und Burchfield's chemische
S ch r e i b - F l u i d, it. ir.

Harrisdurg, Juni 28:'66-IJ.

Klein- und Liquoren-
Handlung.

Gvttlieb Miller,
Wholesale und Retail Händler in

einheimischen und auSlänbischen
Weinen, Brandys, Gins,

Whisky, Champagner, Syrups, ,c.
gerner:

Schweizer- und Limburger Käse,
Senf, Lagerbier-Gläser, Flaschen,

verschiedene Sorten Trinkgläser, te.

Gottl. Miller,
Dritte Straße, zwischen Verbeke

und Eoulter Straße,
ilqt-btSbM, Lq.

April 11, 1867.


